
F Ö R D E R P R E I S 
der Stadt Wetzlar für Seniorensportarbeit  
 
 
Die Stadt Wetzlar misst dem Sport eine hohe gesellschaftliche Bedeutung bei. Der Sport 
soll insbesondere die Freude am Spiel und an der Bewegung wecken. Er stellt eine 
wesentliche Grundlage für die Erhaltung der Gesundheit und Leistungsfähigkeit der 
Menschen dar.  
 
Darüber hinaus hat der Sport einen wesentlichen Anteil an der Gestaltung einer sinnvollen 
Freizeit und trägt zu einem besseren Miteinander in der Gemeinschaft bei. 
Um die sozialen Aufgaben, insbesondere in der Seniorenarbeit, die durch Sportvereine 
wahrgenommen werden, noch besser geltend machen zu können, wird ein Förderpreis 
ausgeschrieben. Die vorbildlichste Aktivität im sozialen Engagement innerhalb und 
außerhalb des Übungsbetriebs wird prämiiert. 
 
Das können sein: 
- Förderung spezieller Zielgruppen bei gesundheitsorientierter Sportarbeit  

(z. B. Seniorensport, Gesundheitssport, Familiensport) sowie Förderung des Sports mit 
ausgewählten sozialen Zielgruppen. 

- Planung , Durchführung sportlicher Höhepunkte im Breiten- u. Freizeitsport, Kurse, 
Seniorensporttage, Freizeiten 

- Entwicklung von differenzierten methodischen und organisatorischen Maßnahmen zur 
Gewinnung der Senioren für den Sport, Gewinnung von ehrenamtlichen Mitarbeitern für 
die Vereinsarbeit. 

 
Wer kann teilnehmen? 
Teilnahmeberechtigt sind alle Sportvereine in der Stadt Wetzlar. Angesprochen sind 
alle Vereine, Abteilungen, Sportgruppen und EinzelsportlerInnen. 
 
Wie läuft das Beantragungsverfahren? 
Einzureichen ist ein maximal 3 DIN A 4 Seiten umfassender Bericht, ggf. ergänzt durch 
Fotos. Der Antrag ist vom Vereinsvorsitzenden mit zu unterschreiben. 
 
Wann  kann eingereicht werden? 
Im Laufe des Jahres.  
 
An wen muss eingereicht werden? 
Magistrat der Stadt Wetzlar, Sportamt, Karl-Kellner-Ring 13, 35576 Wetzlar 
 
Wer wertet aus? 
Die Auswertung erfolgt durch eine Jury, die die Stadt Wetzlar beruft. 
 
Welche Preise winken? 
Die beste Einsendung wird mit einem Geldpreis ausgezeichnet. 
 


